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LUr In Deutschland VO  — 5: Insge-DIie durch einen TTS- un! ersonen-
SOWI1eEe UrC. einen Sachindex gul CI - samıt egen den annn durchgeführten
schlossene Bestandsübersicht rfullt alle Analysen LLUI Zeitschrifiten zugrunde,
Erw.  en des In un! mıt Archiven A1l- sich ıne geringe Anzahl, die sich ber
beitenden Historikers un: Kirchenhistor1- durch die Sorgfalt der Erschlielsung un!
kerTs. ES erübrigt sich, die Bestände des durch das Bemühen, die verschiedenen
Historischen Archivs des Erzbistums öln Stromungen 1mM deutschen Katholizismus

Wort kommen lassen, rechtiertigt.hier aufzulisten. Hervorhebung verdient
der reichhaltige Nachlaß-Bestand. Dıe Hıer zeig sich einmal mehr der Wert her-
Lekture der Übersicht des Bestands meneutischer Gründlichkeit.
„Nachlässe“ VO  . Adol{f ADbs über Heinrich Schneider 1st sich durchaus bewulst,
Flatten, Joseli Kardinal Frings, Johannes dals VO.  — den Zeitschriften N1IC auf die
Kardinal VO  - eissel, Joseph Kardinal Meiınung der Katholiken geschlossen WCI1-

den dar{f (21  — DIies 1st eın Problem das belHöliner der Paulus Kardinal Melchers
bis ZOrn, die die Seıten 329408 der Erforschung jeder Weltanschauungs-
füllt, vermittelt eın bemerkenswertes Bild SrupPpC mittels der Aulserungen ihrer OIt-
katholischer, vorwiegend rheinischer Kır- mals selbsternannten Wortfiührer auf-
chengeschichte des un! ID  % taucht, allerdings 1 der Katholiken

Hermannstadt (Sibiu) und 1Im verschärit, enn viele
öln Harm ueting siıch der Tendenz P Uniformisierung un!

engaglerten sich 1n nichtkonfifessionell
kirchlich gepragten Organisatıonen, hne
ihr Selbstverständnıs als Katholiken Aauni-

Schneider, Bernhard. Katholiken auf dıe Bar- zugeben Dominik Burkhart hat neulich
rikaden? Europäische Revolutionen und diese Problematik Beispiel des Ver-
deutsche katholıische resse FL 1848 einswesens anschaulich demonstriert

1848 als Geburtsstunde des deutschenEr Veröffentlichungen der Kommıssıon
Katholizismus? Unzeitgemäße Bemer-Tur Zeitgeschichte Reihe B, Band 34),

Paderborn (Schöningh) 1998, A 72 kungen ZUT Erforschung des „Katholi-
5., LN. geb., ISBN 3-506-79989-4 schen Vereinswesens“, in Saeculum 49,

1998, 61 106) Deshalb beinhaltet die
DIie 1m Wintersemester 996/97/ VO  - nach der Revolutionsrezeption

durch die Katholiken ıne Unschärie,der Theologischen Fakultät der UniversI1ı-
weil Konfessionszugehörigkeıt, Kirchlich-tat In reiburg Br. angeNOMMEN aDbDı-
keıt un! öffentliches Aultreten nicht aQus$s-litationsschrift VO Bernhard Schneider

widmet sich der ra wWI1e 1ım deutschen einandergehalten werden.
Katholizısmus die europäischen Revolu- Nicht rechtfertigen 1st die zeitliche
ti1onen VO  — der grolsen französischen Begrenzung der Studie. ährend die ze1lit-
01 bis ZuUurrxr belgischen VO  - 1830 liche Obergrenze VO 1848 noch einen

gewilssen pragmatischen INnn mac. dareziplert wurden. Der suggestive Titel
diese Revolution ausschnittsweise schon„Katholiken auf die Barrikaden?“ VCI -

€l ıne spannende Lekture arum ema einer Dissertation (von Stefan
jedoch 1n dem Werk kein einziger atho- Dietrich) 1st un! ıne eigene Untersu-
lik auft den Barrikaden en 1st, wird chung erfordert (Hermann-Josel Scheid-
uns au{ie dieser Besprechung beson- gCIl ereıte hierzu In Bonn ıne Habilita-
ers interesslieren. tionsschrift VOorT), die Festlegung der

Un! aufi diıe Jahre 13 CI-Bernhard Schneider hat 1ur se1ın 1m
heblichen methodologischen und inhalt-übrigen ansprechend un! sorgfältig

gestaltetes Buch als Textgrundlage die lichen Verzerrungen. Schneider rechtier-
periodische resse unterschiedlicher The- tigt diese Entscheidung mıiıt der kirchli-
matı un Grupplerungen 1Im deutschen chen Reorganisation In Deutschland. Da-
Katholizismus herangezogen. amı rag miıt eın siıch aus seiner

Fragestellung nicht ableitbares Krıteriıumeiner historiographischen Wendung
VOTaUs, während heuristisch jelRechnung, die VO. sozialhistorischen For-

schungen, die sich direkten persönlichen spannender BEWESCIL ware iragen, 1N-
Kontakten (den bekannten Revolutions- wieweıit sich in der Rezeption der FranzoO-
pilgern un! revolutionaren Ansatzen In sischen Revolution nach 18515 iıne Neu-
Deutschland widmeten, Fragen nach formierung des Katholizısmus un eın Be-
den edien und Themen des Kulturtrans- wulstsein VO „Andersartigkeit“ un! „Un-

gleichzeitigkeit”, die 1Im nichtfers übergegangen 1st Schneider leifert 1m
bestanden hatten, widerspiegelten derersten Kapitel deshalb uch ine Tast

schon handbuchartig nennende 1n- TSLT gal In Gang eizten. Des weıteren
struktive Überblicksdarstellung ZUrLr katho- fuührt Schneider als Grund für seine zeıt-
ischen Presse un! allgemeın ZUL Lesekul- 1C-U: dals TSL aD 181 eın
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distanzıertes Betrachten der FranzoOsi1- auf, wWI1IE die durchgehend ablehnende
schen Revolution un:! der napoleonischen Haltung CI katholischer Autoren CH-
Herrschaft möglich BSCWESCH ware. Dieses über der Französischen Revolution IUr

die konfessionelle AuseinandersetzungArgument hließe sich analog die Un-
dienstbar gemacht wurde, indem inetersuchung der zeitgenÖssischen €ezep-
Linıe VOoO  - der Reformation ZU: Revolu-tion er anderen Revolutionen einwen-

den, gravierender ber lst, wWI1eEe gesagtT, ass t1on SCZOSCHI wurde. Diese Fiktion
die diachrone Entwicklung der ep- übrigens der Französischen Revolu-

tion selbst ausgeklammert wird. SO ste t107 selbst bel ihren euren diesmal
die Französische Revolution wWI1IE eın DOSItLV gewendet 1ine NIC: unbedeu-
nolithisches historisches Ereignis, dem en gespielt.
keine Sympathie abzugewinnen WAarTr, In Die Rezeption der zeitgenÖssischen Ke-
der SaNnzZCIl Studie 1mM Raum kein beson- volutionen 1ImM 1st demgegenüber
ers überraschendes Ergebnis. essen gelungener. Der p0  ischen Revolution

die schwierigere Quellenauswahl VO  m 1830 un den Vorgangen 1n Irland
für die Zeıt VOIL dem Fall Napoleons die Iur die Katholiken In Deutschland beide
Schneider als drittes Argumen TUr seine VO. em Interesse, will Schneider Je*

doch eigene Studien widmen.Entscheidung niuhrt sicherlich I1a1l-
ches Überraschende zutlage gefördert, sind seine Ausführungen ZUrLEr Rezeption
enn die Untersuchung geradewegs der Revolution VOoO  — 1830 In Belgien
In die Geschichte spätjansenistischer un! War rag I1a  - sich erneu(T,
aufklärerischer tromungen geführt, die aus dem die Brabantische Revolu-
1Ne€e Reform der Kirche durch die Refiorm tion VO  - 1789 nicht vergleichend miıt In
des Staates sich erhofften un:! deren poli- die Untersuchung einbezogen hat, bDer
tische OchN7z7el 1815 In Deutschland, gelingt ihm, die IL Paradoxie der Re-

1mM deutschenSchneider beginnt, schon vorbei War volutionswahrnehmung
ganz anders In talien, S1E ıne erheb- Katholizısmus des S aufzuzeigen.
liche Fernwirkung hatten dessen Die Ultramontanen als Antietatisten ze1g-
1Iso sind nach 1815 keine deutschen Ka- ten mehr Sympathie für die belgischen
Olıken auft den Barrikaden noch nicht Katholiken als die Liberalen un Staats-

kirchler, obwohl ihnen jeder Aufstandeinmal als Gelstestater. ESs spricht vieles
für die ese; dals die Identität derer, die problematisch WAarT. Hıer zeıgt Bernhard
sich nach 1815 selbst öffentlich als 0O- Schneider gekonnt auf, wI1e ungeachtet
en äußerten, ungeachtet er eoretl- apstlicher Verurteilungen In Deutsch-
schen uancen gerade uch ıIn der D E nd der Blick aul Belgien die Partizipation
meinsamen Ablehnung der Französischen den Verfassungsprogrammen der Re-
Revolution bestand, die als weltgeschicht- volution VO  > 1848 vorbereitete.
liches NaturereignIis, das iıne HC EDO- Augsburg/Düsseldorf 'artın Papenheim
che der Menschheit eingeläutet un!| ihnen
endgültig allen Fortschrittsoptimiısmus B

e wahrgenommen WUur
Die Französische Revolution Wal ıne Schäfer, Gerhard Hg.) Dem RIC: Gottes
schlechte „Mu unNnsereI Zeıit“ (IOTY; Bahn TeC G UStAV Werner
ine „allgemeine un permanente Revo- S09—]887) Briefe Predigten Schriften
Iution“ 100) des Satans Selbst autkläre- Auswahl, Stuttgart (Kohlhammer)
risch-katholische Autoren vertiraten 1M 1999, XVI, 765 S.; geb., ISBN 3
Gefolge alterer Geschichtsphilosophien E7SD1565335
die Notwendigkeit VO Revolutionen 11UI
noch eutlic abgeschwächt“ (348) Wel- Man INas geteilter Meınung darüber
chen Anteil der Katholizısmus 1M politi- se1n, ob Gustav Werner den wirklich
schen Diskurs el a  i dass In „herausragenden Gestalten des deutschen
Deutschland bis 1918 keiner Revolu- Protestantismus“ gehört, WI1eEe Schäfer
10n kam, wird VO.  - Schneider jedoch In seiner Einführung der vorliegenden
nicht thematısıer! Die Studie verharrt Quellensammlung betont (S XI) ber
weitestgehend positivistisch 1mMm katholi- unbestritten ist sicherlich, dafß Werners
schen Binnenraum, hne nach Gemelin- vielfältiges Wirken auf diakonischem

und sozialpolitischem Feld Inmıtten dersamkeiten der strukturellen Analogien
ıIn anderen tromungen der ersten Hälfte grolsen wirtschaftlichen un gesellschaft-
des T der der Funktionalität der lichen Umwälzungen 1mM Deutschland des
Revolutionsrezeption iragen. Revolu- Jh.s in den entsprechenden Darstel-
tionsdeutungen un! Ursachenbenennun- lungen egenüber dem Werk Johann Hın-
gCNHN werden aufgelistet, hne historisch rich Wicherns der T1IEATIC odel-
hergeleitet un! eingebettet F werden. schwinghs me1lst In den Hintergrund TI
Lediglich einer Stelle zeig Schneider Eın Grund dafür INa 1ın der Okalen Be-


